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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

FC Bayern München II : TSV Ottobrunn 
Freitag, 24.02.2023, 19:30 Uhr

Chadha macht den Sack zu

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:6 in den Spielen und 32:18 in den Sätzen gewannen die
Spielerinnen vom FC Bayern München II ihr Heimspiel in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TSV Ottobrunn. 165 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe Yagya Chadha den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mala / Chadha machten mit Vaas / Speer beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Qeku / Salihu bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Ott / Sonnenhauser. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Anda Qeku
machte mit Angelika Speer bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr
Einzel sicher. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass Qeku
ihrer Kontrahentin weniger als acht Punkte in allen drei Sätzen im Gesamten überließ. Nach tollem
Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Dea Salihu in ihrem Einzel gegen Sabine Vaas etwas die Form
und am Ende musste sie ihrer Gegnerin doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Recht kurzen
Prozess machte hingegen Katerina Mala beim 3:0 mit Sandra Sonnenhauser. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Verena Ott wurden danach Yagya Chadha unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspielerinnen des FC Bayern München II und des TSV
Ottobrunn in die Box. Nach einem Erfolg für Anda Qeku sah es kurzzeitig aus, doch konnte sie eine
2:0-Satzführung gegen Sabine Vaas letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Angelika Speer war
anschließend Dea Salihu, obwohl sie alles gegeben hatte. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Speer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Verena Ott zeigte Katerina Mala ihrer Gegnerin die
Grenzen auf. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:4. Nicht ganz mithalten
konnte Yagya Chadha, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Sandra Sonnenhauser, obwohl sie nicht
komplett chancenlos war. Katerina Mala hatte gegen Sabine Vaas bei ihrem Sieg in drei Sätzen
indes keine Probleme und überraschte Vaas, der im Vorfeld zumindest auf dem Papier die
eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Durch diesen Erfolg hat Mala nun einen weiteren Erfolg
auf der Habenseite, so dass ihre Bilanz nun bei 9:1 steht. Keine Chancen ließ Anda Qeku wenig
später beim 11:7, 11:4, 11:6 ihrer Gegnerin Verena Ott. Durch diese Niederlage weist die Saison-
Bilanz von Ott nun 9 Siege bei 9 Niederlagen aus. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Dea Salihu gegen Sandra Sonnenhauser. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Diese Niederlage war gleichzeitig die 8.
für Salihu seit Beginn der Saison, während ihm bislang 15 Siege gelangen. Der letzte Zwischenstand
vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter
Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder
Punktgewinn. Recht kurzen Prozess machte wiederum Yagya Chadha beim 11:7, 12:10, 11:5 mit
Angelika Speer. Ein umkämpfter Teamerfolg für den FC Bayern München II war unter Dach und
Fach.
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Nach nun 13 Siegen in Folge heißt es für den FC Bayern München II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Helfendorf am 04.03.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Ottobrunn wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 04.03.2023 gegen den TTC Aßling erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 FC Bayern München II

Doppel: Mala / Chadha 1:0, Qeku / Salihu 1:0 
Einzel: A. Qeku 2:1, D. Salihu 0:3, K. Mala 3:0, Y. Chadha 1:2 

 TSV Ottobrunn
Doppel: Vaas / Speer 0:1, Ott / Sonnenhauser 0:1 
Einzel: S. Vaas 2:1, A. Speer 1:2, V. Ott 1:2, S. Sonnenhauser 2:1


